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Unterstützung

dahin und fühlten sich ach so wohl
dabei, ihr Bestes und Tollstes da-
"»t zur allgemeinen Begeisterung
beizutragen. Am Straßenrand standen

Leute, die diesem bacchantischen

Freudenfest mit Spannung
zusahen, und denen es manchmal
nahezu schwer wurde, nicht auch
mindestens zwei oder drei Schritte
lfn Takt mitzumarschieren. Ja, so
ausschweifend ist ein improvisiertes
Volksfest in Basel!
Auch Frau Finette Wanzenried
war unter denen, die zusahen. Sie
stand auf dem Marktplatz, und dort
war es ja auch, wo der unvorbereitete,

durch keine Sujetsitzungen vier
Monate im voraus festgelegte und
daraufhin mit Schweiß und Arbeit
ausgeschaffte Volkshumor seinen
"ochsten Gipfel erklomm. Dennauf dem Marktplatz stand der Lie¬

ferwagen einer Metzgerei, auf dem
die sinnvollen Wörter «Fleisch -
Wurst> zu lesen waren. Darauf hatten

einige Angehörige einer Blechmusik

Platz genommen und spielten

fröhliche Märsche. An den beiden

Seiten klebten Tafeln mit dem
Text «Unser Bundesrat lebe hoch -
hoch>. Zweimal. Für dreimal war
der Lieferwagen leider zu kurz.
Alles stand drum herum, zeigte

Offene Krampfadern

hartnäckige Ekzeme

eitrige üeechwüre bekämpft euch bei
veralteten Fällen die neuartige, In
hohem Me8e «hmerzstlllende Spezlal-
Hellselbe-BUTHAESAN-. Machen Sie
einen Versuch. 3.65, 5.70 ir' Apoth
Vorteilh. Kliniktopf (fünffach) 22.50
dch. St.Leonhard.-Apoth., St.Gellen. Buthoesnn.

sich die Tafeln, bewunderte Idee
und Prägnanz der Ausführung, und
es war des Freuens kein Ende. Leider

begann es kurz drauf zu
regnen, wodurch das improvisierte
Volksfest, so unbändig es auch war,
sein Ende nahm. In manchen
Wirtschaften wurde es fortgesetzt, und
so anregende Getränke wie
Ovomaltine und Münzentee erreichten
bemerkenswerte Umsätze. Nur in
der Rheingasse war viel los, aber
das kam nicht vom neuen Bundesrat,

sondern daher, weil Freitag
war. Und am Freitag haben die
Chemischen Zahltag.
Frau Finette Wanzenried und ihr
Gemahl begaben sich, nachdem sie
dem losen Treiben des Volkes
genug zugesehen hatten, in die «Kunsthallo.

Dort war es, daß sie
Bekannte trafen, und einer von ihnen

sagte: «Un all' das wägen eme
Sozi!» Frau Wanzenried wurde
blaß. Ihr stiegen Ahnungen auf.
«Wäge war fir eme Sozi?» fragte
sie dunkel. «Hä, wäge däm Tschudi
- dä isch doch by dr SP!» sagte
der Bekannte. Darauf mußte Frau
Wanzenried einen Cognac trinken.
Aber es war längst zu spät
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